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vornehme Welt , wo ſo viele Gefahren , ſo viele Verführun⸗
gen uns umgeben .

Maſham (zornig). Ah, ich begreife . . . irgend Einer dieſer
hohen Herren . . . Man will uns trennen , uns veruneini⸗

gen . . . Sie meiner Liebe entreißen .
Abigail . Ja , ſo iſt es faſt . Stille , man klopft : es iſt

Bolingbroke , dem ich geſchrieben habe , zu kommen . Er allein
kann mir Rath geben .

Maſham . Glauben Sie ? . . .
Abigail . Aber dazu iſt es nöthig , daß Sie uns verlaſſen .
Maſham lerſtaunt ). Ich ! . . .
Abigail . Ach, Sie haben mir Gehorſam verſprochen ...
Maſham . Und ich werde alle meine Schwüre halten .

( Er küßt ihr die Hand und geht durch die Thür im Hintergrund ab)

Fünfter Auftritt .

Abigail ( ihm liebevoll nachblickend).

Ach, Arthur ! . . . mehr als ſonſt . . . mehr als jemals !
vielleicht auch , weil ſie Alle ihn mir entreißen wollen . . .
Oh nein , ich würde ihn ohne dies lieben ! ( Man klopft wieder
an die Thür links. ) Und Mylord hätte ich bald vergeſſen . . .
ich verliere den Kopf . . . (Sie öffnet Bolingbroke die Thürlinks.)

Sechsler Auſtritt .

Bolingbroke . Abigail .

Bolingbroke (heiter eintretend). Ich eile auf Befehl der neuen

Favoritin her , denn Sie werden es ſein . . . ich habe es

Ihnen geſagt , und man ſpricht ſchon davon . . .
Abigail (ohne auf ihn zu hören) . Ja . . . ja , die Königin liebt

mich und kann nicht mehr ohne mich ſein . Aber helfen
Sie , oder Alles iſt verloren !

Bolingb . O Himmel ! . . . ſollte der Marquis von Torey ?
Abigail (ſich vor den Kopf ſchlagend), . Ach, das iſt wahr ! . . .

ich dachte nicht mehr daran . . . . Die Herzogin war in dem
Kabinet der Königin . . . und dieſe hat unterzeichnet . .

Bolingbronkke lerſchreckt)' ., Die Abreiſe des Geſandten ! . . .
Abigail . Oh , das iſt noch nichts ! . . . denken Sie , daß

Maſham . .
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Zolingbroke . Der Marquis entfernt ſich aus London .
Abigail (ohne auf ihn zu hören) . In vierundzwanzig Stun

den ! Heftig). Aber wenn Sie wüßten . . .
Bolingbroke (zern di

itfe
J

die Herzogin . . .
bigail (lebhaft). Die Herzogin iſt nicht am meiſten zu

n ein anderes Hinderniß , noch furchtbarer ...
Golingbroke. Für wen ?
Abigall Für Maſham !
Bolingbroke (ungeduldig) . Handle man doch mit t Verliebten

Staatsgeſchäfte ab . . . Ich ſpreche Ihnen von Frieden , von
Krieg , von allen Intereſſen Europa ' s . . .

Abigail . Und ich ſpreche Ihnen von den meinigen ! Eu⸗
ropa kann ganz allein gehen , aber mir bleibt , wenn Sie
mich verlaſſen , Nichts als zu ſterben !

Bolingbroke . Vergebung , mein Kind , Vergebung . . . Sie
zuerſt . Der Ehrgeiz , ſehen Sie , iſt egoiſtiſch und denkt
immer an ſich!

Abigail . Wie die Liebe !
Bolingbroke . Nun , laſſen Sie hören ! Sie ſagten doch,

daß die Königin unterzeichnet hat ?
Abigail (ungeduldig) . Ja , wegen einer Bill , die man vor

legen ſoll
Bolingbroke . Ich weiß ! . . . Und ſie ſteht wieder auf ' s

Beſte mit der Herzogin .
Abigail (wie vorher). Nein ... ſie verabſcheut ſie . . . ſie iſt

aufgebracht gegen ſie . . . ich weiß nicht warum . . aber ſie
wagt nicht zu brechen .

Bolingbroke (kephaft). Sine Exploſion , die nur auf den

Funken wartet ... von jetzt in vierundzwanzig Stunden ,
möglich ! . Und haben Sie ihr nicht vorgeſtellt , daß , wenn
der NMarquis ſich morgen entfernt , man ſichIu Nichts ver
pflichtet , wenn man ihn heute empffängt , daß man aus
Rückſicht für einen großen König und aus guter Poli⸗
tik . . . der Politik der Zukunft , ſeinen Geſandten günſtig
aufnehmen mußte ? Haben Sie ihr das geſagt ?

Abigail (gerſtreut). Ich glaube , ja . . . ich bin deſſen nicht

gewiß . . . ein anderer beſchäftigte mich.

Bolingbrolke. Das iſt richtig ... betrachten wir dieſen
andern Gegenſtand .
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Abigail . Sie haben mich dieſen Morgen erſchreckt , ver
zweifelt geſehen , als ich erfuhr , daß die Herzogin Pro⸗
tectionsgedanken auf Arthur habe . . . Ei nun , das war
Nichts ! . . . Noch eine andere . . . eine andere hohe Da⸗
me . . . (verlegen) deren Namen ich nicht nennen kann .

Bolingbroke (bei Seite). Armes Kind ! . . . Sie glaubt mir
es beizubringen . (Laut. ) Woher wiſſen Sie es ?

Abigail . Das iſt ein Geheimniß , das ich nicht verrathen
kann . . . fragen Sie mich nicht mehr darnach .

Bolingbroke (mit Bedeutung) . Ich billige Ihre Verſchwiegen⸗
heit und werde ſogar nicht zu rathen ſuchen . . . Und dieſe
Perſon . . . Herzogin oder Marquiſe , liebt auch Maſham ?

Abigail . Das iſt ſehr ſchlecht , nicht wahr ? ſehr unge⸗
recht ! Sie Alle haben Prinzen , Herzöge , hohe Herren , die
ſie lieben . . . ich hatte nur Dieſen . . . Und wie ihn ver⸗
theidigen , ich, ein armes Mädchen ! wie ihn zweien hohen
Damen ſtreitig machen .

Bolingbroke . Um ſo beſſer ! . . . Zwei ſind weniger zu
fürchten , als eine Einzige . . .

Abigail (erſtaunt), . Können Sie mir das beweiſen ?
Bolingbroke . Sehr leicht . . . Wenn ein großes Königreich

eine kleine Provinz erobern will und es ſtößt auf keine
Hinderniſſe , ſo iſt ſie verloren . Hat aber ein anderes großes
Reich denſelben Plan , ſo iſt eine Möglichkeit der Erhaltung ;
die beiden großen Mächte beobachten ſich und die bedrohte
Provinz entrinnt der Gefahr , Dank der Zahl ihrer Feinde . .
Verſtehen Sie ?

Abigail . Beinahe . . . aber die Gefahr iſt dieſe : Die Her⸗
zogin hat Maſham heute Abend zu ſich beſtellt , nach dem
Cirkel bei der Königin . .

Bolingbroke . Sehr gut ...
Abigail (ungebuldig) . Ei nein , mein Herr , ſehr übel ! . . .
Bolingbroke . Das wollte ich ſagen .
Abigail . Und zu gleicher Zeit will die andere Perſon . . .

die andere hohe Dame ihn gleichfalls bei ſich empfangen ,
zu derſelben Stunde . . .

Bolingbroke . Was ſoll ich Ihnen ſagen ? Sie ſchaden ſich
gegenſeitig . . . Er kann nicht zwei Rendezvous haben .

Abigail . Keins , hoffe ich. Zum Glück weiß dieſe hohe
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Dame noch nicht , und wird es auch erſt dieſen Abend , in
dem Augenblick felbſt erfahren . . . ob ſie frei ſein wird ,
denn ſie iſt es nicht immer . . . aus Gründen , die ich nicht
auseinanderſetzen kann .

Bolingbroke (talt ). Ihr Mann ?

Abigail (lebhaft), Das iſt es gerade . . . und wenn es ihr

gelänge , alle Hinderniſſe hinwegzuräumen . . .
ugen , ich bin deſſen gewiß .

nil. Dann ſoll ſie , um mich und Arthur zu be⸗
i, heute Abend vor aller Welt ſich über die

ze beklagen und nachläſſig ein Glas Waſſer verlangen .

Solgglrote Was heißen ſoll : Ich erwarte Sie , kom
men K

Allgall Wort für Wort .
Bolingbroke , Das iſt leicht zu verſtehen .
Abigail . Nur zu leicht ! . . . Ich habe Arthur Nichts von

demAllen geſagt. es iſt unnütz , nicht wahr ? . . . Denn
ich will we

edet, daß er zu dieſem Renddezvous gehe . . . noch

zu dem andern . Eher ſterben ! eher mich verderben !

Bolingbroke . Wo denken Sie hin !

Abigail . Oh, für mich liegt wenig daran ; . . aber für
ihn ! . . . je mehr ich darülber nachdenke . . . Habe ich das

Recht , fe ine Zukunft zu zerſtören , ihn fürchterl icher Rache ,
mächtigem Haſſe auszuſetzen , befor iders in dieſem Augen
blick , wo er wegen des Duells . entdeckt und verhaftet
werden kann . . . Rathen Sie mir ... Ich we iß nicht , was
werden ſoll , meine einzige Hoff fnung ſind Sie !

Bolingbroke (der während deſſen überlegt hat, nimmt lebhafti
Sie haben Recht ! ja, mein Kind . . ja , meine kleine Abi⸗

gail, faſſen Sie Muth ! . . . Der Marquis von Torcy wird
u Abend ſeine Einladung haben , er wird die Königin

ſprechen .
Abigail (ungeduldig) . Ei, mein Herr . .
Bolingbroke (lebhaft). Wir ſind gerettet Maſham auch !

Und ohne ihn bloßzuſtellen , ohne Sie zu verderben , werde
ich dieſe beiden Rendezvous verhindern.

Abigail . Ach, Bolingbrokel . . . wenn Sie wahr ſpr

chen . . . ſo gehört Ihnen meine Ergebenheit , meine Freu

Bolingbroke. Es wird ihr gelii

Abig

hre Hand) .
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ſchaft , mein ganzes Leben ! . . . Man öffnet bei der Köni⸗
gin . . . gehen Sie ! wenn man Sie ſähe . . .

Bolingbroke (kalt, indem er die Herzogin bemerkt). Ich kann blei⸗
ben, man hat mich geſehen .

Hiebenter Muſtritt .

Die Vorigen . Die Herzogin , kommt aus dem Zimmer rechts. — Als ſie
Bolingbroke und Abigail bemerkt, macht ſie dieſer eine ſpöttiſche Verben
gung. —Abigail erwidert dieſelbe und geht ab. Boliugbroke iſt zwiſchen

den beiden Damen ſtehen geblieben.
Bolingbroke (ironiſchj. Dank dem Himmel ! die Stimme des

Bluts ſpricht endlich ! Sie ſtehen vortrefflich mit Ihrer Ver⸗
wandten . . . das giebt mir Hoffnung für mich ſelbſt .

Herzogin (ebenſo). In der That , Sie haben mir prophezeit ,
daß wir uns eines Tags noch lieben würden . .

Bolingbroßke (galant ) . Ich habe ſchon begonnen ! und Sie ,
cadame ?
Herzogin . Ich bin noch bei der Bewunderung Ihrer Ge⸗

ſchicklichkeit und Ihrer Talente .
Bolingbroze . Sie können hinzufügen : meiner Ehrenhaftig⸗

keit . . . ich habe getreu alle meine Verſprechen von neulich
gehalten !

Herzogin . Und ich die meinigen . Ich habe die Perſon , mit
der Sie ſo eben unter vier Augen waren , ernannt , und
ſie iſt durch Sie bei der Königin angeſtellt , um meine Pläne
auszuſpähen und den Ihrigen zu dienen .

Bolingbroke . Wie Ihnen Etwas verbergen ? Sie haben
ſo viel Geiſt !

Herzogin . Ich hatte wenigſtens ſo viel , um Ihre Verſuche
zu vereiteln , und Miß Abigail , welche auf Ihren Befehl
den Marquis von Torcy auf dieſen Abend wollte einladen
laſſen . . .

Bolingbroke . Ich habe Unrecht gehabt . . . nicht au jene ,
an Sie , Madame , mußte ich mich wenden . . . und ich thue
es . . . ( Indem er ſich dem Tiſche nähert und einen gedrucktenBrief nimmt. )
Hier ſind Einladungsbriefe , die Sie als Oberhofmeiſterin
des königlichen Hauſes allein das Recht haben abzuſen⸗
den . . ich bin überzeugt , daß Sie mir dieſen Dienſt er⸗
weiſen werden . . .
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